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GEISTLICHES WORT GRÜNDE ZUM FEIERN

Ein Besuch bei mir selbst

„Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. 
Wenn jemand meine Stimme hört und die 
Tür öffnet, zu dem werde ich hin-
eingehen“… (Offenbarung, 3,20)

Ferien. Urlaub. Auszeit vom 
Alltag. Oft ein zeitlich begrenzter 
Au�bruch in eine neue Umgebung. 
Das Bekannte verlassen um Neues 
zu entdecken. Vielleicht mit Ab-
stand einen anderen Blick auf Er-
eignisse und mein Leben bekom-
men. Und Zeit, endlich Zeit um das 
Leben bewusst wahrzunehmen. 
Möglichkeiten zum Innehalten 
und für einen Besuch, bei mir 
selbst!

„Heute geh ich mich besuchen. 
Mal sehen, ob ich zu Hause bin.“ 
Dieses großartige Zitat von Karl 
Valentin macht klar: Manchmal 
vergessen wir uns einfach selbst. Was 
kann helfen? Zeit und Einkehr. Selbstbe-
sinnung. Heilige und heilende Momente 
kreieren, das geht. Helfen kann dabei eine 
neue Meditationsapp der Landeskirche 
Hannovers. Die heißt „EVERMORE“ und 

kann werb- 
und kostenfrei 
im Appstore 
heruntergela-
den werden. 
Kurze Medita-
tionen und 
Traumreisen 
zu verschiede-
nen Themen, 
eine App, die 
auch das Le-
ben im Alltag 
begleiten will.

Es kostet nichts, nur Zeit, sich zu besu-
chen. Und vielleicht passiert das Heilende 

und Heilige so ne-
benbei, in der Natur, 
bei einem Sonnen-
untergang, in der 
von Anforderungen 
und Ansprüchen be-
freiten Zeit. Viel-
leicht gesellt sich 
dann weiterer Be-
such dazu. Ein Gast, 
der manchmal in 
dem (über)vollen 
Alltag aus den Au-
gen gerät und des-
sen Wohnort oft 
schwer zu lokalisie-
ren ist. Gott. 

„Wo wohnt 
Gott?“, fragt ein Schüler seinen Rabbi. Die 
Antwort: „Gott wohnt dort, wo man ihn 
einlässt.“ Gottes Gegenwart ereignet sich 
dort, wo wir ihm Raum geben, in „Freiräu-
men“. Sommerzeit, eine Gelegenheit um 
andere Orte und Räume zu betreten und 
neue Türen zu öffnen. „EVERMORE“,- für 
immer und ewig ist Gott an unserer Seite. 
Er steht vor der Tür. Nicht irgendwo, 
sondern hier und jetzt. Die entscheidende 
Frage ist nicht, wo Gott wohnt oder ist, 
sondern ob ich Gott die Tür zu meinen 
Gedanken und Gefühlen öffne, um Gottes 
Gegenwart in mir Raum zu geben. Wenn es 
gelingt, könnte es der Beginn einer 
wunderbaren Freundschaft sein…

Klaus Bulenz,
Diakon in der Kirchenregion West

Ein neuer Nachname

Nach vier Jahren voller Behördentermine 
und Papierkram ist es jetzt of�iziell: Ich 
darf endlich den deutschen Nachnamen 
meiner Vorfahren aus Oberschlesien 
tragen. 

Ab sofort heiße ich of�iziell Martyna 
Vollmar. 

Der ganze Weg war manchmal echt 
nervig und hat viel Geduld gekostet – aber 
jetzt freue ich mich sehr, dass dieser lange 
Weg nun abgeschlossen ist.

Eure und Ihre Pastorin
Martyna Vollmar

Das Banner mit dem Motto „lebendig  -  
fröhlich  -  zugewandt“ hängt seit Februar 
2026 an der Wand am Gemeindehaus und 
soll das Jubiläumsjahr und das Jubiläums-
programm begleiten.

„Lebendig“ zeigt die Vielfalt in unserer 
Gemeinde an: Große und Kleine, Junge und 
Alte, Menschen unterschiedlicher Sicht-
weisen bilden die Gemeinde ab.

„Fröhlich soll mein Herze springen“, so 
heißt es in der ersten Strophe eines 
Weihnachtsliedes von Paul Gerhardt. 
Dieses Lied der Hoffnung und der Freude 

können wir auf unseren christlichen 
Glauben beziehen, fröhlich zu sein und zu 
bleiben trotz der vielen negativen 
Nachrichten, die uns jeden Tag aus der 
Welt erreichen.

„Zugewandt“ sollen wir unseren 
Mitmenschen empathisch und wohlwol-
lend begegnen. Aufeinander zugehen und 
Kontakt aufnehmen auch zu Unbekannten, 
das ist nicht immer leicht und erfordert für 
Manche eine große U� berwindung.

Marianne Petsch

P a u l - G e r h a r d t - G e m e i n

d e

BANNER „lebendig – fröhlich – zugewandt“
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NEUES AUS DEM KIRCHENVORSTAND 100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE

Wie schon zum 75-jährigen Jubiläum soll 
es eine Ausstellung über die Geschichte 
und persönliche Ereignisse im Zusammen-
hang mit der Kirchengemeinde geben. 

Gezeigt wird ein Teil der Dokumente, 
die schon 2001 präsentiert wurden. Der 
Schwerpunkt liegt aber auf Fotos aus den 
letzten 25 Jahren, die die Entwicklung und 
das rege Gemeindeleben in der Kirchenge-
meinde abbilden. 

Die Ausstellung soll am 13. September 
nach dem Gottesdienst um 11.30 Uhr 
eröffnet werden. Bis zum 4. Oktober 2026 
wird sie in der Kirchengemeinde zu sehen 
sein und im Anschluss möglichst auch in 
der Stadtteilbibliothek gezeigt werden. 

Ingrid Kürsten

Gezeigt werden Fotos von zwanzig 
Objekten aus der Sammlung des zurzeit 
geschlossenen Historischen Museums, die 
prägende Ereignisse und Entwicklungen 
der 1920er beleuchten. Herr Huntebrinker 
wird dazu erläutern, wie sich zwischen 
Weltwirtschaftskrise und den „Goldenen 
Zwanzigern“ eine dynamische und thema-
tisch reichhaltige Dekade entspann, in der 
sich auch in Hannover viel bewegte. Freu-
en Sie sich auf Typisches, Ungewöhnliches 

und auch vielleicht 
Unerwartetes!

Dieser Vortrag 
ist ein guter Ein-
stieg in die Grün-
dungszeit unserer 
Kirchengemeinde 
und des Baus des Pfarrhauses mit 
Gemeindesaal vor 100 Jahren in den 
1920ern. 

Ingrid Kürsten

Die Gemeindeversammlung aller drei 
Kirchengemeinden und der Kapellenge-
meinde Velber am 12. April in der St. 
Johannes Kirchengemeinde wurde nach 
dem Auftaktgottesdienst „Kirche im Dorf“ 
von vielen Gemeindemitgliedern genutzt, 
um sich über die geplante Veränderung in 
unserer Kirchenregion zu informieren und 
Antworten auf offene Fragen zu erhalten.

Die Vertreter aus 
den jeweiligen Kir-
chenvorständen in 
der Steuerungsgrup-
pe werden sich wei-
terhin mit den Inhal-
ten beschäftigen, die 
für eine Fusion aller 
Gemeinden wichtig 
sind, unterstützt von 
einer Firma, die auch 
Vorschläge für einen Namen für die neu 
entstehende Gemeinde macht.

Was hat sich sonst Neues getan in un-
serer Gemeinde?

Die neuen, leichten Tische für den 
Kirchraum können bei der nächsten Kino-
kirche (s. S.13) begutachtet werden, die 
neuen Kollektentische für die beiden 
Messingdosen stehen bereits am Ausgang, 
das neue rollbare Rednerpult kommt zum 
Einsatz bei Veranstaltungen im Gemeinde-

haus oder im Gottesdienst in 
der Kirche. Auch eine Lein-
wand ist für das Gemeinde-
haus angeschafft worden und 
hängt bereits einsatzbereit 
im großen Gemeindesaal. 
Diese Projekte sind umge-
setzt worden aus der Ge-
meindespende des letzten 
Jahres. Dafür auch an dieser 
Stelle noch einmal herzlichen 

Dank allen Spenderinnen und Spendern!
Marianne Petsch

Was gibt es Neues in unserer Gemeinde?

Unser Jubiläumsprogramm

Im Namen des Kirchenvorstandes laden wir Sie herzlich ein!

Montag, 
17.08.

HISTORISCHES MUSEUM � GESCHICHTE UNTERWEGS �
20 AUS DEN 20ERN
17 Uhr, in der Kirche (Gemeindesaal) der Paul-Gerhardt-Gemeinde

13.09. 
- 04.10.

AUSSTELLUNG IM RAHMEN DES 100-JÄHRIGEN BESTEHENS DER 
PAUL-GERHARDT-GEMEINDE
Eröffnung am 13.09. nach den Gottesdienst um 10:30 Uhr in der Kirche 
(Gemeindesaal) der Paul-Gerhardt-Gemeinde
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100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE 100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE

grundstück entfernt liegt. Dort 
stand bis Ende der 1920er Jahre 
die alte Kapelle aus dem Jahre 
1787. Der Grundriss betrug 7,21 
x 6,95 m. Ungefähr 40 Personen 
passten in die Kapelle.

Unser nächster Weg führt in 
die Diesterwegstraße. Der 
Magistrat der Stadt Linden hatte 
hier 1912 eine Bürgerschule 
errichtet. In der Aula der Schule 
(heute IGS) fanden bis 1926 regelmäßig 
die sonntäglichen Gottesdienste statt.

Als letztes geht es in die 
Badenstedter Straße. Am Denk-
mal befand sich früher das 
Gasthaus „Haller“. Dort hat am 
17. Oktober 1926 nach dem 
Festgottesdienst im früheren 
Gemeindesaal ein Kaffeetrinken 
mit den Gemeindemitgliedern 
stattgefunden.

Heute ist hier die Gaststätte 
„Zur Eiche“. Dort werden wir 

unseren ca. einstündigen Rundgang aus-
klingen lassen.

Detlef Petsch

Bei einem kleinen Rundgang 
wollen wir die Kapellen- und Kirchenge-
schichte Badenstedts ein wenig beleuch-
ten. Zunächst schauen wir unseren 
Kirchensaal etwas näher an. Geplant war 
er in den 1920er Jahren als Pfarrhaus mit 

Gemeindesaal. Das ursprünglich vorgese-
hene große Kirchengebäude wurde  
angesichts der wirtschaftlichen Umstände 
nie gebaut. 

Danach begeben wir uns zum 
Kapellenbrink, der ca. 300 m vom Kirchen-

ERZÄHLCAFÉ
15 - 17 Uhr, im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Dienstag, 
29.09.

Viele Gemeindemitglieder 
leben schon sehr lange in Badenstedt und 
verbinden viele Erinnerungen mit der 
Kirchengemeinde. Welche Pastoren, 
Diakone und Diakoninnen haben hier 
gewirkt? Wer waren noch die Vikarinnen 
und Vikare, die Neues in die Gemeinde 
gebracht haben? Welche Gruppen gab es, 
die nun nicht mehr da sind? Wie verliefen 
der Kon�irmandenunterricht und die 
Kon�irmation früher? Wer kann sich noch 
an die Jugendgruppen, den Kirchenchor, 
den Frauentreff, die Kreativgruppen und 

vieles mehr erinnern? Welche Freizeiten 
und Fahrten wurden angeboten? 

Mit dem Erzählcafé wollen wir Ihnen 
die Möglichkeit geben, sich auszutauschen 
und in Erinnerungen zu schwelgen. 
Neuere oder jüngere Gemeindemitglieder 
haben die Gelegenheit, vieles zu erfahren, 
was sie bisher nicht wussten. Das Erzähl-
café wird moderiert und es werden 
Aufzeichnungen gemacht, um alles für die 
Zukunft festzuhalten. 

Ingrid Kürsten

Donners-
tag, 24.09.

AUF ZEITREISE DURCH DIE KIRCHENGESCHICHTE BADENSTEDTS

17 Uhr, Treffpunkt am Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

In der Jubiläumswoche 
werden verschiedene Ver-

anstaltungen statt�inden: am Dienstag der 
Historische Rundgang durch Badenstedt, 
am Mittwoch das Treffen mit den „Persön-
lichkeiten der Gemeinde“ im Gemeinde-
haus, am Freitag das „Lulu White Salon 
Orchestra“ in der Kirche und am Sonntag 
der Festgottesdienst mit Landesbischof 
Ralf Meister (weitere Details dazu in den 
folgenden Programmpunkten).
In dieser Woche planen wir den Holzpavil-

lon aufzustellen, der in vergangenen 
Zeiten als Würstchenstand beim Tannen-
baumverkauf oder auch beim Kirchentag 
2005 seine Dienste tat.

An jedem Tag in dieser Woche wollen 
wir eine Aktivität im Pavillon anbieten, für 
Kleine und Große, etwas zum Mitmachen 
und Ausprobieren, als Treffpunkt bei 
Kaffee, Tee und Kuchen, bei einem (alko-
holfreien) Bierchen nach Feierabend.  

Lassen Sie sich überraschen!
Wenn Sie auch eine Idee für ein 

Angebot haben, sprechen Sie uns gerne an.  

Marianne Petsch

JUBILÄUMSWOCHE
Sonntag bis Sonntag27.09.

- 04.10.

Mittwoch, 
30.09.

PERSÖNLICHKEITEN DER GEMEINDE BERICHTEN: ERZÄHLUNGEN 
AUS DEN TAGEBÜCHERN DER EHEMALIGEN PASTOREN UND EINER 
GEMEINDESCHWESTER

17-18:30 Uhr,  Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Am 1. Oktober 1926 wurde der bisherige 
Pfarrbezirk Badenstedt zusammen mit der 
Kapellengemeinde Bornum aus dem 
Bereich der St. Martinskirchengemeinde 
ausgepfarrt und zu einer selbständigen 
Kirchengemeinde Badenstedt erhoben. Im 
Vorfeld waren bereits Verhandlungen zur 
Errichtung eines neuen Kirchengebäudes 
geführt worden, als erster Schritt wurde 
1925 zunächst mit dem Bau des Pfarrhau-
ses mit Gemeindesaal an der Eichenfelds-
traße begonnen. Die Einweihung des 
Gemeindesaals, der als gottesdienstlicher 
Raum genutzt wurde, fand am 17. Oktober 
1926 statt. Pastor Mirow, der erste Geistli-
che der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde, 
hielt den ersten Gottesdienst.

Er und seine Nachfolger im Amt, die 
Pastoren Reich, Krapat und Bode, sowie 
die Gemeindeschwester Luise Utermöh-
len, haben in ihren Tagebüchern zahlrei-
che Begebenheiten festgehalten, die uns 
mitnehmen in die Entwicklung der 

Kirchengemeinde in ihren ersten 50 
Jahren. Warum wurde das eigentliche 
Kirchengebäude trotz einer stetig steigen-
den Gemeindemitgliederzahl nie gebaut? 
Wie hat die Gemeinde die Zeit des Natio-
nalsozialismus und den Krieg bewältigt? 
Wer war Pastor Heinz Wetenkamp, der in 
viel zu jungen Jahren aus dem Leben 
schied? Warum konnte sich die Gemeinde 
nach dem Krieg ein neues Geläut aus 
Bronzeglocken leisten, und nicht wie 
ursprünglich geplant aus Stahl? 

Die Antworten auf diese Fragen und 
viele weitere Details sollen im Rahmen der 
Erzählungen aus den Tagebüchern zur 
Sprache kommen. Und, wer weiß, viel-
leicht werden auch aus dem Kreis der 
Teilnehmenden weitere interessante 
Einzelheiten und Erinnerungen beigetra-
gen. Wir dürfen gespannt sein.

Thorsten Frenzel-Früh

Alte Kapelle
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ERZÄHLCAFÉ
15 - 17 Uhr, im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Dienstag, 
29.09.

Viele Gemeindemitglieder 
leben schon sehr lange in Badenstedt und 
verbinden viele Erinnerungen mit der 
Kirchengemeinde. Welche Pastoren, 
Diakone und Diakoninnen haben hier 
gewirkt? Wer waren noch die Vikarinnen 
und Vikare, die Neues in die Gemeinde 
gebracht haben? Welche Gruppen gab es, 
die nun nicht mehr da sind? Wie verliefen 
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Kon�irmation früher? Wer kann sich noch 
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café wird moderiert und es werden 
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Zukunft festzuhalten. 

Ingrid Kürsten

Donners-
tag, 24.09.

AUF ZEITREISE DURCH DIE KIRCHENGESCHICHTE BADENSTEDTS

17 Uhr, Treffpunkt am Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

In der Jubiläumswoche 
werden verschiedene Ver-

anstaltungen statt�inden: am Dienstag der 
Historische Rundgang durch Badenstedt, 
am Mittwoch das Treffen mit den „Persön-
lichkeiten der Gemeinde“ im Gemeinde-
haus, am Freitag das „Lulu White Salon 
Orchestra“ in der Kirche und am Sonntag 
der Festgottesdienst mit Landesbischof 
Ralf Meister (weitere Details dazu in den 
folgenden Programmpunkten).
In dieser Woche planen wir den Holzpavil-

lon aufzustellen, der in vergangenen 
Zeiten als Würstchenstand beim Tannen-
baumverkauf oder auch beim Kirchentag 
2005 seine Dienste tat.
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Kleine und Große, etwas zum Mitmachen 
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holfreien) Bierchen nach Feierabend.  

Lassen Sie sich überraschen!
Wenn Sie auch eine Idee für ein 

Angebot haben, sprechen Sie uns gerne an.  

Marianne Petsch

JUBILÄUMSWOCHE
Sonntag bis Sonntag27.09.

- 04.10.

Mittwoch, 
30.09.

PERSÖNLICHKEITEN DER GEMEINDE BERICHTEN: ERZÄHLUNGEN 
AUS DEN TAGEBÜCHERN DER EHEMALIGEN PASTOREN UND EINER 
GEMEINDESCHWESTER

17-18:30 Uhr,  Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Am 1. Oktober 1926 wurde der bisherige 
Pfarrbezirk Badenstedt zusammen mit der 
Kapellengemeinde Bornum aus dem 
Bereich der St. Martinskirchengemeinde 
ausgepfarrt und zu einer selbständigen 
Kirchengemeinde Badenstedt erhoben. Im 
Vorfeld waren bereits Verhandlungen zur 
Errichtung eines neuen Kirchengebäudes 
geführt worden, als erster Schritt wurde 
1925 zunächst mit dem Bau des Pfarrhau-
ses mit Gemeindesaal an der Eichenfelds-
traße begonnen. Die Einweihung des 
Gemeindesaals, der als gottesdienstlicher 
Raum genutzt wurde, fand am 17. Oktober 
1926 statt. Pastor Mirow, der erste Geistli-
che der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde, 
hielt den ersten Gottesdienst.

Er und seine Nachfolger im Amt, die 
Pastoren Reich, Krapat und Bode, sowie 
die Gemeindeschwester Luise Utermöh-
len, haben in ihren Tagebüchern zahlrei-
che Begebenheiten festgehalten, die uns 
mitnehmen in die Entwicklung der 

Kirchengemeinde in ihren ersten 50 
Jahren. Warum wurde das eigentliche 
Kirchengebäude trotz einer stetig steigen-
den Gemeindemitgliederzahl nie gebaut? 
Wie hat die Gemeinde die Zeit des Natio-
nalsozialismus und den Krieg bewältigt? 
Wer war Pastor Heinz Wetenkamp, der in 
viel zu jungen Jahren aus dem Leben 
schied? Warum konnte sich die Gemeinde 
nach dem Krieg ein neues Geläut aus 
Bronzeglocken leisten, und nicht wie 
ursprünglich geplant aus Stahl? 

Die Antworten auf diese Fragen und 
viele weitere Details sollen im Rahmen der 
Erzählungen aus den Tagebüchern zur 
Sprache kommen. Und, wer weiß, viel-
leicht werden auch aus dem Kreis der 
Teilnehmenden weitere interessante 
Einzelheiten und Erinnerungen beigetra-
gen. Wir dürfen gespannt sein.

Thorsten Frenzel-Früh

Alte Kapelle
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100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE 100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE

Was verbindet Hannover-Badenstedt und 
New Orleans in den 20er Jahren des 
letzten Jahrhunderts? 
In Hannover Baden-
stedt wird 1926 die 
Paul-Gerhardt Gemein-
de gegründet, in New 
Orleans lebt das Nacht-
leben im „Lulu White“ 
vom Jazz mit so be-
kannten Künstlern wir 
z.B. Louis Armstrong.

So kommen Kirche 
und Jazz zusammen – das „Lulu White 

Salon Orchestra“ entführt Sie zusammen 
mit seiner charmanten Sängerin mit dem 

Jazz der 1920er Jahre 
in diese bewegende 
Zeit. Der Kirchraum 
wird an diesem Abend 
zur Bühne für das En-
semble und für uns als 
Gemeinde zu einem 
der Höhepunkte des 
Jubiläums.

Tanzen Sie mit!  
Feiern Sie mit!

Marianne Petsch

Freitag, 
02.10.

SWING DURCH DIE 1920ER � TANZVERANSTALTUNG

17 Uhr, Treffpunkt am Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Gemeinde

Sonntag, 
04.10.

1974 kein Kirchenneubau, sondern 
Bau eines P�legeheimes

Der Traum von einem Kirchenneubau 
wurde 1974 endgültig aufgegeben und das 
dafür angesammelte Geld stattdessen in 
den Bau des P�legeheimes investiert. 
Dieses konnte 10 Jahre später, am 
14.11.1984, seiner Bestimmung überge-
ben werden.

1994 Renovierung Gemeindesaal
Noch ein Jahrzehnt später, am 27. No-

vember 1994, konnten die Gemeindeglie-
der sich an dem neu gestalteten Kirchen-
raum erfreuen. „Der Altarraum ist grau 
vom Kerzenruß, die Holzverkleidungen an 
den Wänden sind zerkratzt: In dem 
Kirchsaal ist seit 17 Jahren kein Pinsel-
strich mehr getan worden.“ So hatte die 
Hannoversche Allgemeine ein knappes 
Jahr zuvor Pastor Prieber zitiert. „Eine 
ehemalige Kon�irmandin von mir bat mich, 
sie und ihren Verlobten zu trauen. Doch sie 
wollte die Trauung nicht in unserer Kirche, 
die war ihr zu häßlich.“ Spendenaufrufe an 

die Gemeinde waren erfolgreich: Mehr als 
80.000 DM steuerten die Mitglieder zu den 
Sanierungskosten in Höhe von über 
340.000 DM bei. Im Rahmen der Sanie-
rung wurde auch das runde Fenster im 
Altarraum eingebaut. Auf den Fotos ist der 
Zustand während und nach den Bauarbei-
ten zu sehen.  

Planung Neubau Gemeindehaus
Dadurch, daß jahrelang alle verfügba-

ren Baumittel in die Sanierung des 
Kirchsaales gesteckt worden waren, ist die 

P�legeheim im Mai1985

100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde (Teil 4)

Der Auszug aus der Gemeindechronik Teil 4 umfasst die Jahre von 1974 bis zum Jahr 2001.
Ingrid Kürsten

Renovierung Altarraum 1994

Fertiger Altarraum 1994
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100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE LÖSUNG QUIZ / ANKÜNDIGUNG

bauliche Unterhaltung des Gemeindehau-
ses etwas zu kurz gekommen. Das Gebäu-
de ist inzwischen in die Jahre gekommen. 
Von der Ausstattung her entspricht es 
nicht mehr den heutigen Anforderungen 
und die vielfältigen Aktivitäten der 
Gemeinde leiden unter den begrenzten 
Räumlichkeiten. Der Kirchenvorstand 
sieht die Notwendigkeit, einen behinder-
tengerechten Gemeindetreffpunkt zu 
schaffen, mit genügend Räumen für die 
vielen verschiedenen Gruppen, mit einem 
Saal für größere Feiern und einer „Bar“, wo 
man sich in netter Atmosphäre treffen 
kann. Daher werden derzeit Pläne 
entwickelt und Anträge gestellt. Ziel ist 
eine Erweiterung oder ein vollständiger 
Neubau des Gemeindehauses. Die Kosten 
werden auf 1,5 Mio. DM geschätzt. Davon 
muß die Gemeinde mindestens ein Drittel 
selbst au�bringen. Die Gemeindemitglie-
der können sich hier nicht nur wieder 
�inanziell engagieren, sondern im „Projek-
tausschuss Gemeindehaus“ auch aktiv bei 
der Planung und Gestaltung des Baues 
mitwirken.

Von der Gemeinde zur Region Hanno-
ver-West

Die regionale Zusammenarbeit der 
drei Kirchengemeinden Ahlem, Daven-
stedt, Badenstedt und der Kapellenge-
meinde Velber wurde in den letzten Jahren 
intensiver. Besonders auffällig für die 
Gemeindeglieder ist der „Kanzeltausch“. 
Pastoren aus Ahlem oder Davenstedt 
kommen nach Paul-Gerhardt, während 
einer unserer Pastoren in einer der ande-
ren Gemeinden den Gottesdienst feiert. 
Wir erleben gemeinsam „Regionalgottes-
dienste“, feiern abwechselnd in den 
Gemeinden einmal im Monat in den 
Wintermonaten einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit anschließendem Essen 

im Gemeindehaus der jeweiligen Gemein-
de und treffen uns zum Regionalgottes-
dienst mit „Kohlwanderung“ im Februar, 
haben auch schon einmal im Sommer von 
Ahlem aus eine Schifffahrt auf dem Kanal 
gemacht.

Im „Interregio“, einem Arbeitskreis 
haupt- ehrenamtlich Tätiger in der Region, 
wird demnächst zusammen mit den 
Kirchenvorständen der vier Gemeinden 
beraten, ob man in der Region auf ein 
„verbundenes Pfarramt“ zugehen sollte. 
Damit wäre u.a. eine bessere Koordination 
der Angebote für die Gemeinden und eine 
gezieltere Einsatzplanung Hauptamtlicher 
möglich. Damit könnte möglichen weite-
ren Stellenplanreduzierungen im Rahmen 
von Einsparungsmaßnahmen der Landes-
kirche besser begegnet werden. 

verfasst von
Karla-Brigitte Müller

im Juli 2001

Erste Grünkohlwanderung 1998

Die drei Gewinner*innen werden persönlich informiert.
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Neubau des Gemeindehauses. Die Kosten 
werden auf 1,5 Mio. DM geschätzt. Davon 
muß die Gemeinde mindestens ein Drittel 
selbst au�bringen. Die Gemeindemitglie-
der können sich hier nicht nur wieder 
�inanziell engagieren, sondern im „Projek-
tausschuss Gemeindehaus“ auch aktiv bei 
der Planung und Gestaltung des Baues 
mitwirken.

Von der Gemeinde zur Region Hanno-
ver-West

Die regionale Zusammenarbeit der 
drei Kirchengemeinden Ahlem, Daven-
stedt, Badenstedt und der Kapellenge-
meinde Velber wurde in den letzten Jahren 
intensiver. Besonders auffällig für die 
Gemeindeglieder ist der „Kanzeltausch“. 
Pastoren aus Ahlem oder Davenstedt 
kommen nach Paul-Gerhardt, während 
einer unserer Pastoren in einer der ande-
ren Gemeinden den Gottesdienst feiert. 
Wir erleben gemeinsam „Regionalgottes-
dienste“, feiern abwechselnd in den 
Gemeinden einmal im Monat in den 
Wintermonaten einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit anschließendem Essen 

im Gemeindehaus der jeweiligen Gemein-
de und treffen uns zum Regionalgottes-
dienst mit „Kohlwanderung“ im Februar, 
haben auch schon einmal im Sommer von 
Ahlem aus eine Schifffahrt auf dem Kanal 
gemacht.

Im „Interregio“, einem Arbeitskreis 
haupt- ehrenamtlich Tätiger in der Region, 
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DIE KIRCHE BLÜHT AUF! HERZLICHE EINLADUNG

Eine Nisthilfe für Wildbienen

Haben Sie schon mal hinter die Holzwand 
zwischen Kirchplatz und Gemeindehaus 
geschaut und das „Insektenhotel“ des 
NABU, etwas versteckt hinter der Kletter-
rose, näher betrachtet? Auf den beiden 
Vergleichsfotos vom 1. April und 8. April 
sind deutliche Unterschiede zu sehen. Am 
1. April sind noch alle Röhren offen und am 
8. April sind fast alle belegt und verschlos-
sen. In dieser Aprilwoche war sonniges 
Wetter und die Wildbienen konnten an 
den Blühp�lanzen viele Pollen �inden, die 
sie den in der Röhre abgelegten Eiern zur 
Nahrung geben. Ist die Röhre mit Eiern 
und Pollen gefüllt, verschließen die Wild-
bienen sie und überlassen sie sich selbst. 
In den Röhren schlüpfen aus den Eiern 
dann die Maden, die sich von den Blüten-
pollen ernähren, bis sie sich in einem 

Kokon verschließen. Daraus schlüpfen im 
nächsten Jahr die reifen Insekten. Die 
Nisthöhle oder Röhre bleibt daher zehn 
Monate lang äußerlich unverändert. Es 
sollte also besser von einer Nisthilfe als 
von einem Insektenhotel gesprochen 
werden. 

Nach den schlechten Erfahrungen im 
letzten Jahr, als fast alle gefüllten Röhren 
vom Specht geöffnet oder auch weggetra-
gen wurden, hat der Imker Harald Pauli im 
Frühjahr ein Gitter vor dem Häuschen 
angebracht. 

Wir suchen immer noch Menschen, die 
Lust und Zeit haben, uns bei der P�lege der 
Blühbeete zu unterstützen. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro. 

Ingrid Kürsten

01.04.26: Fertig. 08.04.26: Die Bienen sind eingezogen.

ANZEIGE
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So., 13. Sept.
15. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Aus-

stellung „100 Jahre Paul-Gerhardt-Ge-
meinde“ mit dem Kammerchor Acustico

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 20. Sept.
16. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Kronast

17:00 Uhr Alzheimer-Gottesdienst Badenstedt Pn. Kesper-
Weinrich

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

So., 27. Sept.
17. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 04. Okt.
Erntedank

10:00 Uhr Erntedankfest in Velber auf dem 

Flebbehof mit dem Musikzug der FF 
Velber

Velber P. Rebsch

11:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank und 

anschließend Erntedanksuppe
(Wenn Sie mitessen möchten, melden 
Sie bitte die Anzahl der Personen per E-
Mail an: johannes.neukirch@evlka.de)

Ahlem P. Neukirch

15:00 Uhr Gottesdienst zum 100-jährigen 

Bestehen der Paul-Gerhardt-Gemeinde,
Predigt: Bischof Ralf Meister

Badenstedt Pn. Vollmar

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 23. August und am 20. September 2026, jeweils um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

21. August und am 18. September 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 6. September 2026 

um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 4. Oktober 2026 um 10:00 Uhr.

So., 05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

So., 12. Juli
6. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt D. Buß

17:00 Uhr Gottesdienst Velber D. Buß

So., 19. Juli
7. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Fußball-WM-Gottesdienst 
„You‘ll never walk alone“

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 26. Juli
8. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Kirche im Dorf Davenstedt VBG

So., 02. Aug.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst mit 

Abendmahl

Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Neukirch

So., 09. Aug.
10. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

Fr., 14. Aug. 17:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Davenstedt VBG

Sa., 15. Aug. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Ahlem D. Bulenz

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Badenstedt VBG

So., 16. Aug.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 23. Aug.
12. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Gemeindefest

Ahlem P. Neukirch

14:00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung des 

neuen KU-Jahrgangs

Davenstedt VBG

So., 30. Aug.
13. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst zwischen Tee und Tatort Badenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

So., 06. Sept.
14. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 

Stiftungskuratoriums

Davenstedt P. Rebsch

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor
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So., 13. Sept.
15. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Aus-

stellung „100 Jahre Paul-Gerhardt-Ge-
meinde“ mit dem Kammerchor Acustico

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 20. Sept.
16. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Kronast

17:00 Uhr Alzheimer-Gottesdienst Badenstedt Pn. Kesper-
Weinrich

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

So., 27. Sept.
17. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 04. Okt.
Erntedank

10:00 Uhr Erntedankfest in Velber auf dem 

Flebbehof mit dem Musikzug der FF 
Velber

Velber P. Rebsch

11:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank und 

anschließend Erntedanksuppe
(Wenn Sie mitessen möchten, melden 
Sie bitte die Anzahl der Personen per E-
Mail an: johannes.neukirch@evlka.de)

Ahlem P. Neukirch

15:00 Uhr Gottesdienst zum 100-jährigen 

Bestehen der Paul-Gerhardt-Gemeinde,
Predigt: Bischof Ralf Meister

Badenstedt Pn. Vollmar

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 23. August und am 20. September 2026, jeweils um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

21. August und am 18. September 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 6. September 2026 

um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 4. Oktober 2026 um 10:00 Uhr.

So., 05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

So., 12. Juli
6. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt D. Buß

17:00 Uhr Gottesdienst Velber D. Buß

So., 19. Juli
7. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Fußball-WM-Gottesdienst 
„You‘ll never walk alone“

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 26. Juli
8. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Kirche im Dorf Davenstedt VBG

So., 02. Aug.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst mit 

Abendmahl

Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Neukirch

So., 09. Aug.
10. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

Fr., 14. Aug. 17:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Davenstedt VBG

Sa., 15. Aug. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Ahlem D. Bulenz

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Badenstedt VBG

So., 16. Aug.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 23. Aug.
12. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Gemeindefest

Ahlem P. Neukirch

14:00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung des 

neuen KU-Jahrgangs

Davenstedt VBG

So., 30. Aug.
13. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst zwischen Tee und Tatort Badenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

So., 06. Sept.
14. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 

Stiftungskuratoriums

Davenstedt P. Rebsch

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 08.06.2026
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So., 13. Sept.
15. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Aus-

stellung „100 Jahre Paul-Gerhardt-Ge-
meinde“ mit dem Kammerchor Acustico

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 20. Sept.
16. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Kronast

17:00 Uhr Alzheimer-Gottesdienst Badenstedt Pn. Kesper-
Weinrich

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

So., 27. Sept.
17. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 04. Okt.
Erntedank

10:00 Uhr Erntedankfest in Velber auf dem 

Flebbehof mit dem Musikzug der FF 
Velber

Velber P. Rebsch

11:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank und 

anschließend Erntedanksuppe
(Wenn Sie mitessen möchten, melden 
Sie bitte die Anzahl der Personen per E-
Mail an: johannes.neukirch@evlka.de)

Ahlem P. Neukirch

15:00 Uhr Gottesdienst zum 100-jährigen 

Bestehen der Paul-Gerhardt-Gemeinde,
Predigt: Bischof Ralf Meister

Badenstedt Pn. Vollmar

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 23. August und am 20. September 2026, jeweils um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

21. August und am 18. September 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 6. September 2026 

um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 4. Oktober 2026 um 10:00 Uhr.

So., 05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

So., 12. Juli
6. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt D. Buß

17:00 Uhr Gottesdienst Velber D. Buß

So., 19. Juli
7. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Fußball-WM-Gottesdienst 
„You‘ll never walk alone“

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 26. Juli
8. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Kirche im Dorf Davenstedt VBG

So., 02. Aug.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst mit 

Abendmahl

Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Neukirch

So., 09. Aug.
10. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

Fr., 14. Aug. 17:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Davenstedt VBG

Sa., 15. Aug. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Ahlem D. Bulenz

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Badenstedt VBG

So., 16. Aug.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 23. Aug.
12. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Gemeindefest

Ahlem P. Neukirch

14:00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung des 

neuen KU-Jahrgangs

Davenstedt VBG

So., 30. Aug.
13. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst zwischen Tee und Tatort Badenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

So., 06. Sept.
14. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 

Stiftungskuratoriums

Davenstedt P. Rebsch

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor
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So., 13. Sept.
15. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Aus-

stellung „100 Jahre Paul-Gerhardt-Ge-
meinde“ mit dem Kammerchor Acustico

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 20. Sept.
16. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Kronast

17:00 Uhr Alzheimer-Gottesdienst Badenstedt Pn. Kesper-
Weinrich

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

So., 27. Sept.
17. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 04. Okt.
Erntedank

10:00 Uhr Erntedankfest in Velber auf dem 

Flebbehof mit dem Musikzug der FF 
Velber

Velber P. Rebsch

11:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank und 

anschließend Erntedanksuppe
(Wenn Sie mitessen möchten, melden 
Sie bitte die Anzahl der Personen per E-
Mail an: johannes.neukirch@evlka.de)

Ahlem P. Neukirch

15:00 Uhr Gottesdienst zum 100-jährigen 

Bestehen der Paul-Gerhardt-Gemeinde,
Predigt: Bischof Ralf Meister

Badenstedt Pn. Vollmar

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 23. August und am 20. September 2026, jeweils um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

21. August und am 18. September 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 6. September 2026 

um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 4. Oktober 2026 um 10:00 Uhr.

So., 05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

So., 12. Juli
6. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt D. Buß

17:00 Uhr Gottesdienst Velber D. Buß

So., 19. Juli
7. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Fußball-WM-Gottesdienst 
„You‘ll never walk alone“

Badenstedt Pn. Vollmar

So., 26. Juli
8. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Kirche im Dorf Davenstedt VBG

So., 02. Aug.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. iR. Krause

10:00 Uhr Paul Gerhardt-Gottesdienst mit 

Abendmahl

Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Neukirch

So., 09. Aug.
10. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Vollmar

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. iR. Siemers-
Ziegler

Fr., 14. Aug. 17:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Davenstedt VBG

Sa., 15. Aug. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Ahlem D. Bulenz

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Badenstedt VBG

So., 16. Aug.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt Pn. Vollmar

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

So., 23. Aug.
12. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Gemeindefest

Ahlem P. Neukirch

14:00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung des 

neuen KU-Jahrgangs

Davenstedt VBG

So., 30. Aug.
13. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst zwischen Tee und Tatort Badenstedt VBG

17:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Rebsch

So., 06. Sept.
14. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 

Stiftungskuratoriums

Davenstedt P. Rebsch

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 08.06.2026
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HERZLICHE EINLADUNGFREUD UND LEID

Die Angaben zu Trauungen und 
Beerdigungen 
entnehmen Sie bitte der 
Druckausgabe. 

  

 

Soziale Dienste 

 

im Gemeindehaus der  
Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr.12 

Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 
Di 07.07., 11.08. u. 08.09.26, 10:00 Uhr  

 
Quartiersfrühstück - Eine Anmeldung ist erforderlich!  

Fr 10.07., 14.08. u. 11.09. 10:00 – 12:00 Uhr  

 
Bingo-Nachmittag 

Mo 13.07., 10.08. u. 14.09.26, 14:30 - 16:00 Uhr 

 
Denksport am Morgen – Dauer 90 Minuten 

Di 14.07., 21.07., 28.07., 04.08. u. 18.08.26, 9:30 – 11:00 Uhr  

 
Ausflugszeit – Eine Anmeldung ist erforderlich! 

Besuch der Landesgartenschau in Bad Nenndorf am Mi 15.07.26 
Mittagessen im Gartenlokal Radieschen am Mi 05.08.26 

Wir ‚wandern‘ von Egestorf zur Waldapotheke im Deister am Do 03.09.26 
Die Treffpunkte und Abfahrtszeiten werden bei Anmeldung bekannt gegeben!  

  

Quartierssofa am Mo 24.08.26, 15:00 Uhr - Moderation: Rolf Schulz 
Sofa-Gäste: Die Kontaktbereichsbeamtin Anke Dlugosch und 

der Vorsitzende des Bürgervereines West Werner Schlienkamp  

 
Mittagssuppe: Saisonal, regional u. vegetarisch 

Um Anmeldung wird gebeten! Di 25.08. u. 22.09.26, 12:00 Uhr  

 
 

Hausbesuche sind ebenfalls möglich! 
Anmeldungen zu den Angeboten bei den Veranstaltungen oder unter 

 0511 3687-119 oder   hedda.beissner@dw-h.de. 
 

 

 

 



1716

HERZLICHE EINLADUNGFREUD UND LEID

Die Angaben zu Trauungen und 
Beerdigungen 
entnehmen Sie bitte der 
Druckausgabe. 

  

 

Soziale Dienste 

 

im Gemeindehaus der  
Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr.12 

Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 
Di 07.07., 11.08. u. 08.09.26, 10:00 Uhr  

 
Quartiersfrühstück - Eine Anmeldung ist erforderlich!  
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RÜCKBLICK UND ANKÜNDIGUNG RÜCKBLICK

Konfirmation am 10. Mai 2026

Nach einem Jahr Kon�i-Unterricht war es 
endlich so weit: Zehn Jugendliche wurden 
in einem festlichen Gottesdienst kon�ir-
miert. Für die Kon�irmandinnen und 
Kon�irmanden war dieser Tag etwas ganz 
Besonderes – die Aufregung war groß.

Der Gottesdienst war geprägt von 
einer gelungenen Mischung aus modernen 
Liedern mit Bewegung sowie vertrauten 
christlichen Liedern, die viele Besucher-
Innen zum Mitsingen einluden. Die Predigt 
stand unter dem Thema „We are the 
world“ nach dem Lied von Michael Jack-
son. Dabei ging es um Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und Verantwortung fürein-
ander – Werte, die auch im christlichen 
Glauben eine wichtige Rolle spielen. 
Besonders eindrucksvoll war, dass das 
JuKoBa-Ensemble unter der Leitung von 
Christine Etzoldt im Anschluss an die 
Predigt das Lied sang und damit die Bot-
schaft musikalisch unterstrich.

In ihrer Predigt erinnerte die Pastorin 
außerdem an wichtige Erlebnisse aus der 
gemeinsamen Kon�irmandenzeit: der 

Besuch im Altenheim, die zwei Freizeiten, 
sowie die Mitgestaltung der Gottesdienste 
und Aktionen. 

Auch die Eltern und Paten waren aktiv 
am Gottesdienst beteiligt und wirkten bei 
Lesungen und Fürbitten mit. Ein herzli-
ches Grußwort des Kirchenvorstandes 
rundete den festlichen Gottesdienst ab. 
Auch die Jugendlichen, die während der 
Kon�irmandenzeit mitgewirkt haben, 
wurden mit kleinen Geschenken und herz-
lichen Dankesworten bedacht. 

Für eine schöne U� berraschung sorgten 
die Kon�irmandinnen und Kon�irmanden 

am Ende des Gottesdiens-
tes: Als Zeichen des 
Dankes überreichten sie 
ihren Mamas Rosen und 
sorgten damit für viele 
gerührte Gesichter am 
Muttertag.

Gemeinsam mit der 
Gemeinde wurde dieser 
Tag zu einem schönen 
und bewegenden Erleb-
nis, an das sich die Kon-
�irmierten sicher noch 
lange erinnern werden.

Martyna Vollmar

Fotos auf dieser Seite: Lukas Koch

Mitarbeitendenfest am 

04. Juni 2026

Am Donnerstag, den 04. Juni lud die 
Gemeinde alle ein, die sich ehrenamtlich 
in unserer Kirchengemeinde engagieren. 
Besonders schön war es, dass wir uns 
anders als sonst, zu Beginn in der Kirche 
versammelten und der JuKoBa unter der 
Leitung von Christine Etzold drei sehr 
schöne Lieder vortrug, die uns alle schon 
in fröhliche Stimmung versetzen. 

Pastorin Vollmar bedankte sich dann 
im Namen der hauptamtlichen Mitarbei-
ter bei allen Ehrenamtlichen für ihr Enga-
gement.  „Es sind die kleinen und großen 
Dinge, die oft ungesehen bleiben und doch 
so wichtig sind“, sagte sie in ihrer Anspra-
che. Ob beim Kirchencafé, beim Austragen 
des Gemeindebriefes, in Gruppen und 
Kreisen, bei Veranstaltungen, Besuchen, 
organisatorischen Aufgaben oder vielen 
anderen Diensten – die Ehrenamtlichen 
tragen maßgeblich dazu bei, dass Gemein-
de lebendig und aktiv bleibt.

Für das leibliche Wohl sorgte ein 
reichhaltiges türkisches Buffet, das sich 
alle schmecken ließen. In entspannter 
Atmosphäre wurde gegessen, erzählt und 
gelacht.

Eine besonders 
lustige Aktion des 
Abends war dann 
das „Table Quiz“. Da-
bei ging es nicht um 
Bibelwissen, son-
dern um Fragen zu 
den Hauptamtlichen 
der Gemeinde. Wer 
hatte früher einmal eine Dauerwelle? Wer 
sammelt Küchenmagneten? Und wer Ta-
schentücher aus allen Ländern? Wer hatte 
früher viele Tiere, wer war bei den Pfad-
�indern und wer backt Käsekuchen? Es 

wurde mit großem Eifer gerätselt, speku-
liert und diskutiert. Die Antworten waren 

nicht immer richtig, 
sorgten auf jeden Fall 
für viele Lacher und in-
teressante Gespräche.

Es war ein rundum 
gelungener Abend mit 
gutem Essen, vielen 
Gesprächen, herzhaf-
tem Lachen und vor 
allem der Gewissheit, 

dass unsere Gemeinde von Menschen lebt, 
die sich mit Herz und Tatkraft einbringen. 
Dafür sage ich Danke allen, die das so 
wunderbar organisiert haben! 

Christine Wismer
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Konfirmation am 10. Mai 2026
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STATEMENT ZUR DEMOKRATIE CAFÉ IM DORF

deinen Nächsten wie dich selbst“, welches 
Jesus gelehrt und gelebt hat, bringt diese 
Haltung zum Ausdruck. Es weist über den 
persönlichen Bereich hinaus und prägt 
auch das Zusammenleben in einer demo-
kratischen Gesellschaft. Unsere Perspekti-
ve ist eine menschenfreundliche Gemein-
schaft, in der alle nach demokratischen 
Regeln zum Gelingen des Ganzen beitra-

gen. So werden Menschenwürde, Nächs-
tenliebe und Zusammenhalt erfahrbar. Wir 
glauben, dass es sich lohnt, dafür einzutre-
ten. Unsere Hoffnung auf Jesus Christus 
gibt uns die Kraft dazu. Dazu stehen wir!

Die Leitenden Geistlichen
Niedersachsen und Bremen

Hannover/Bremen, 5. Mai 2026 

Wir sind überzeugt.
Die freiheitlich-liberale Demokratie 

hat es unserem Land drei Generationen 
ermöglicht, in einer vielfältigen und 
solidarischen Gesellschaft im Frieden zu 
leben. Sie hat sich bewährt und bleibt die 
überzeugendste Form politischen Zusam-
menlebens. Demokratie sichert Freiheit 
und Gleichheit, eröffnet Raum für Vielfalt 
und begrenzt Macht, indem sie diese nur 
auf Zeit überträgt. Demokratie beruht auf 
Rechtstaatlichkeit und der damit verbun-
denen Gewaltenteilung. Sie organisiert 
politische Entscheidungen durch Mehrhei-
ten, schützt zugleich Minderheiten und 
trägt Kon�likte im Rahmen friedlicher 
Aushandlungsprozesse aus. Vorausset-
zung dafür ist die Bereitschaft zum 
Kompromiss. Als Kirchen in Niedersach-
sen wollen wir diese demokratische 
Ordnung stärken. Wir sind überzeugt, dass 
Begegnung und Dialog möglich sind.

Wir sorgen uns.
Spannungen gehören zum Wesen einer 

demokratischen Gesellschaft. Ein plurali-
tätsfähiger demokratischer Rechtsstaat 
muss unterschiedliche U� berzeugungen 
aushalten und im offenen Diskurs 
verhandeln. Doch wenn demokratische 
Standards und grundlegende Werte 
ausgehöhlt werden, geraten die Funda-
mente unseres Gemeinwesens in Gefahr. 
Mit Sorge beobachten wir, wie Wut, 
Ausgrenzung und Verachtung den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt unter-
graben. Stimmen werden lauter – teils 
auch demokratisch legitimiert –, die 
autoritär auftreten und demokratische 

Prinzipien missachten. Sie instrumentali-
sieren die Meinungsfreiheit zur Herab-
würdigung anderer, beanspruchen für 
sich, allein zu wissen, was „das Volk“ wolle, 
und schließen Menschen bewusst aus. 
Dabei wird ethnische Zugehörigkeit über 
Staatsbürgerschaft gestellt. Führende 
Vertreter der AfD äußern sich verfassungs-
feindlich und rechtsextremistisch. Nach 
unserer U� berzeugung ist die AfD für 
Christinnen und Christen daher nicht 
wählbar.

Wir setzen uns ein.
Als Christinnen und Christen treten 

wir entschieden für die Werte ein, von 
denen Demokratie lebt: Menschenwürde, 
Nächstenliebe und Zusammenhalt. 
Demokratie ist auf die aktive Beteiligung 
ihrer Bürgerinnen und Bürger angewie-
sen. Sie lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen, wählen 
gehen, sich zur Wahl stellen und sich in 
Kommunen, Ländern und im Bund 
engagieren. Wir sind dankbar, dass so viele 
Menschen auf diese Weise ihre Gaben und 
ihre Kraft in das Miteinander einbringen. 
Ohne dieses Engagement verliert Demo-
kratie ihre Lebenskraft. Sie braucht 
Menschen, die ihr leidenschaftlich und 
kritisch zugleich verbunden sind, die sie 
stärken und weiterentwickeln. Als Kirchen 
fördern wir daher Begegnungen über 
Unterschiede hinweg und treten für einen 
respektvollen Umgang ein – auch gegen-
über denen, die anders denken, sprechen 
oder leben. Das christliche Menschenbild 
gründet in der Zuwendung zum 
Mitmenschen. Das biblische Gebot „Liebe 

Menschenwürde – Nächstenliebe – Zusammenhalt

Wir stehen dazu.

p

 13.
SEP

Sonntag, 23. August 2026
von 15.00 bis 17.00 Uhr

Altes Dorf 10 . 30455 Hannover-Davenstedt
Telefon Gemeindebüro 0511 - 49 68 02

23.
AUG

 19.
APR

 07.
JUN

 10.
MAI

Cappucchino, selbstgebackene Kuchen 
und dazu entspannt der Band lauschen. 

Willkommen im Augustcafé!

Hochsommercafé mit Linden Sunset
akustische Coverversionen und eigene Songs

Wir suchen laufend 

Menschen, die Lust 

haben, mitzumachen!

herausspaziert:
Anmerkung der 
Redaktion zum Café im 
Dorf: Unsere Layouterin 
Britta Füllgrabe ist 
übrigens Sängerin bei 
Linden Sunset.
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überzeugendste Form politischen Zusam-
menlebens. Demokratie sichert Freiheit 
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+++ JETZT MITGLIED WERDEN +++

Beratungsstelle (BSt.2) Hannover:

Badenstedter Straße 201
30455 Hannover

WIR MACHEN DAS FÜR SIE!

  Tel.: 0511 / 210 48 60
  Fax: 0511 / 210 48 63

E-Mail: lhh.badenstedt@htp-tel.de
  www.LH-Hannover.de

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
MACHEN WIR!

LOHNSTEUERHILFE

Wir sind

persönlich

für Sie da !

Wir beraten Mitglieder nach §4 Nr. 11 StBerG

Wir sind im Trauerfall und bei der Bestattungsvorsorge für Sie da. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Heute schon an morgen denken.Heute schon an morgen denken.
Tag & Nacht für Sie da:

0511 / 49 02 28
Hannover: Grünaustraße 7   
www.boecker-meinecke.de

Im Himmel 
und auf Erden
Wir unterstützen Sie beim Abschied nehmen.
Sie erreichen uns telefonisch Tag und Nacht unter 
0511/46 44 45

Ronnenberg/Empelde
Lägenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg

Hannover/Schwarzer Bär 
Minister-Stüve-Str. 14
30449 Hannover – Linden

Friedrich Cordes Bestattungen 
www.cordes-bestattungen.de

Jetzt 
anmelden 
& beraten 

lassen!

EIGNUNGSCHECK  
WÄRMEPUMPE
Ein unabhängiges Beratungsangebot der  
Landeshauptstadt Hannover für Besitzende von 
Ein- oder Zweifamilienhäusern im Stadtgebiet

Das Beratungsangebot der Klimaschutzagentur Region Hannover findet im Auftrag der Landes-
hauptstadt Hannover im Zuge der Umsetzung des Klimaschutzprogramms “Hannover 2035” statt.

Gefördert durch die Landeshauptstadt Hannover

klimaschutz-hannover.de/ec-wp

0511 - 22 00 22 87
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www.lesch-bestattungen.de 

TAG & NACHT  0511/ 37 00 12 66  |  Gartenstr. 22 A  |  30453 Hannover 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

L E S C H 
B E S T A T T U N G S H A U S 

 
TAG & NACHT 

im Trauerfall 

 0511/ 37 00 12 66 
 

 

Jederzeit beraten wir Sie, in den folgenden Sprachen: 
 

       
     

6 x in Ihrer Nähe: 
 

Ahlem  |  Badenstedt  |  Bemerode  

Kronsberg  |  Sarstedt  |  Seelze (OT Harenberg) 

 

Ich habe bereits  

alles geregelt.  
 

Persönliche und 

selbstbestimmte 

Bestattungsvorsorge!  

 

Wie ist es mit Ihnen? 

www.lesch-bestattungen.de 
TAG & NACHT in Trauerfall  0511/ 37 00 12 66 oder  05066/ 8 13 93 00 

 

 
hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:

http://www.lesch-bestattungen.de/
http://www.lesch-bestattungen.de/
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LEBENDIGE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE IMPRESSUM UND KONTAKT

BIBEL AKTUELL
am 06.07., 03.08. und 07.09. um 19 Uhr.
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Vollmar

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Davin Reinecke
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de

SING- UND SPIELKREIS MIT GITARRE 
UND ANDEREN INSTRUMENTEN
für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.

ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!

Die Ausgabe Oktober/November 2026 
kann ab 22. September 2026 im Gemein-
dehaus abgeholt werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Vollmar, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de  01520 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740

SPENDENKONTEN (ACHTUNG, NEU!!)
Kirchengemeinde (bitte nur für Spenden benutzen!):
Empfängerin: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Evangelische Bank eG – IBAN DE85 5206 0410 7001 0726 09 – BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:726 Spende für … (gewünschten Spendenzweck angeben)
– Anschrift des Spenders / der Spenderin

IMPRESSUM
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Eichenfeldstr. 12, 30455 Hannover
Redaktionsausschuss: Britta Füllgrabe, Daniela Grün, Dr. Ernst Kürsten, Ingrid Kürsten,  Martyna Vollmar, 
Christine Wismer;  zusätzliche Korrekturen: Claudia Liedtke
Layout: Britta Füllgrabe und Christian Spengler (Gottesdienst- und regionale Jugendseiten)
Abbildungen: Bünger (18), epd-Bild/Neetz (18 o. li); Evermore (2 u.); Füllgrabe (28); Gemeindechronik 
(7); HGVorndran/SchalomNet (16 u.li); Historisches Museum Hannover (4 u.); Koch (19); I.Kürsten (4 o., 
12 re); Lulu White Salon Orchestra (8); Pauli (12 li); Müller (9 re); pixabay (16 o. re); Pfeiffer (9 li, 10); 
Weber (1, 3, 4-10 o.)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Au�lage: 5.005

Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober/November 2026: 25.08.2026. Namentlich benannte Bei-
träge müssen nicht der Meinung der Redaktion oder des Kirchenvorstands entsprechen. Beiträge können 
von der Redaktion inhaltlich bearbeitet oder gekürzt werden.

Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.
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ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
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RUBRIK

= Teil des
 Jubiläums-
programms

19.07.26 Fußball WM Gottesdienst Seite 11

15.08.26 Einschulungsgottesdienst Seite 13

17.08.26 Ausstellung 20 aus den 20ern Seite 4

23.08.26 Café im Dorf Seite 21

05.09.26 Himmlischer Familientag Seite 18

13.09.- 04.10. Ausstellung 100 Jahre Gemeinde Seite 5

13.09.26 Orgel meets Saxophone Seite 5

18.09.26 Kino in der Kirche Seite 13

24.09.26. Erzählcafé Seite 6

27.09.-04.10. Jubiläumswoche m. HolzpavillonSeite 6

29.09.26 Zeitreise durch d. Kirchengeschichte Seite 6

30.09.26 Persönlichkeiten d. Gemeinde Seite 7
02.10.26 Swing-Tanzveranstaltung Seite 8

04.10.26 Festgottesdienst Seite 8


